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stammende Satora verbrachte nach zwei Assistentenjahren an
der ETH drei Jahre bei der Maschinenfabrik Oerlikon. Vier
Jahre lang war er im diplomatischen Dienst für die Tschechoslowakei

in Bern, Genf und Paris tätig. 1924 trat er in die
Dienste der AG vorm. Skodawerke in Prag ein, von 1947-1951

war er Generalvertreter der Waffenabteilung für Südamerika
mit Sitz in Buenos Aires. Von 1951 bis zu seinem Rücktritt
1968 arbeitete er bei Cotécnica S.A., Buenos Aires, Vertreter
der M.A.N. (Maschinenfabrik Augsburg Nürnberg AG).

t Dietrich W. Stauffâcher, Dr. sc. nat., von Elm GL, geb.
12.3.1927, ETH 1946-53, GEP-Mitglied, ist am 9. Juli 1973

nach langer, schwerer Krankheit gestorben. Dr. Stauffacher
war Vizedirektor und Leiter der Forschungssparte Chemie
bei der Schweizerischen Aluminium AG.

f Jürg Völlmin, Dr. sc. techn., dipl. Ing.-Chem., von
Basel, geb. 2. November 1938, ETH 1958-1964, GEP-Mitglied,

ist am 29. Juni 1973 nach schwerem Leiden gestorben.
Dr. Völlmin war zuerst wissenschaftlicher Mitarbeiter am
Laboratorium für organische Chemie der ETH und hat zuletzt
an der medizinisch-chemischen Abteilung des Kinderspitals
Zürich als Oberassistent gearbeitet.

t Walter Wachs, Bauingenieur, von St. Gallen, geboren
am 31. Dezember 1888, ETH 1907-1912, GEP, SIA, ist am
21. Juni gestorben. 1916 trat der Verstorbene in die Dienste
der SBB ein. Nach verschiedensten Arbeiten innerhalb der
SBB war er 1948 bis zu seinem Rücktritt 1954 Direktor des
Kreises II in Luzern.

t Ernst K. Weber, Professor, dipl. Ing., von Zürich,
geboren am 22.10.1880, ETH 1899-1904, ist im Juni
gestorben. Nach seinem Abschluss als Bauingenieur war der
Verstorbene zuerst Assistent an der Sternwarte Zürich. 1908

an Hauptsternwarte Pulkowa, 1909-1910 Eismeerküstenvermessung

von Mündung Kolyma bis Beringmeer. 2 Jahre in
Transkaukasien für Erdbebenforschung. 1913 stereophoto-
grammetrischer Kurs bei Zeiss-Jena. 1915-1924 auf Borneo,
Sumatra, Celebes und Java für Vermessungen und Expertisen.

5 Jahre Consulting Eng. in Australien. 1929-1930
Triangulationsarbeiten in Rumänien. 1934-1939 Prof. für
Geodäsie an der Universität Istanbul, wettere 5 Jahre an
dortiger Forsthochschule. Im Auftrag des Instituts für
Geophysik der ETH 1944-1946 Untersuchung einer
erdmagnetischen Anomalie im Tessin. 1947 Professor für Geodäsie
am Robert College in Bebek. 1952-1954 geodätische Arbeiten
beim Grosskraftwerk Sakarja, Westanatolien. Ab 1955 auf 2
Jahre Professur am Engineering College, Bagdad. Während
der Hochschulferien Reisen im ganzen Irak bis Teheran und
Basra. 1957 definitiv nach Zürich zurück.

Buchbesprechungen

Verkehrslärm. Eine neue Methode zur Berechnung und
BeurteUung des Verkehrslärms und der erforderlichen
Schutzmassnahmen. Von K. Rôder. Herausgegeben von der
Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft. 28 S. München 1973,
Eigenverlag der Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft. Preis
20 DM.

Die Ingenieurgesellschaft Dorsch Consult stellt uns ein
neues Berechnungsverfahren für den Verkehrslärm vor. Der
Inhalt umfasst: Allgemeines / Überblick über die heutigen
Möglichkeiten zur Berechnung und Beurteilung des Verkehrslärms

/ Bestehende Vorschriften und Richtlinien / Schallpegelmessungen

in der Natur und am Modell / Anforderungen an
eine neue Berechnungsmethode / Geometrische Schallausbreitung

/ Berechnung der freien Schallausbreitung des Verkehrs¬

lärms / Einflussfaktoren / Elektronische Berechnung des
Strassenverkehrslärms / Rechenbeispiel / Vergleich der Ergebnisse

mit dem «energieäquivalenten Dauerschallpegel» und
Vorschlag für einen Bemessungslärm / Grösse und Zeitfolge
der Pegelspitzen / Ermittlung der Lännminderung durch
Hindernisse / Zusammenfassende Schlussbetrachtung rmd
Ausblick / DIN-Blätter, Richtlinien und Literaturverzeichnis.

Die Schallausbreitung von Verkehrslärm ist ein
komplexes, ein von vielen Parametern abhängiges Problem. Welche
Anforderungen stellt der Verfasser Karl Röder an seine neue
Berechnungsmethode?

Die Strassenverkehrsgeräusche weisen bekanntlich ständig

mehr oder weniger starke und unregelmässige Schwankungen

auf. Entsprechend hegt ein Pegelverlauf mit hohen
Spitzenwerten und Erholungspausen vor. Karl Röder
berücksichtigt nun diesen unterschiedlichen Pegelverlauf, die
Erholungspausen und deren Verteüung, Steilheit der Pegelanstiege

usw. in seinem neuen Berechnungsverfahren. In
Deutschland, wo mit einem einzigen Wert, dem äquivalenten
Dauerschallpegel, gearbeitet wird, ist dieser Vorschlag von
Karl Röder sicher in neuer Schritt, um ein besseres Erfassen
des Strassenverkehrslärms zu gewährleisten.

In der Schweiz versucht man diesen unterschiedlichen
Pegelverlauf mit zwei Lärmwerten zu erfassen: dem Mittelwert
Ls0 und dem Spitzenwert Lx. Mit diesen beiden Werten zusammen

soll die Lärmsituation an Strassen charakterisiert werden.
Erst die Praxis wird uns zeigen, welches der beiden

Verfahren vorzuziehen ist. Doch ist jede neue und bessere

Erfassung des Strassenverkehrslärms zu begrüssen, und mit
Sicherheit wird die nächste Veröffentlichung von Dorsch
Consult über die Wirksamkeit von Hindernissen mit Interesse
erwartet. Hannes Gysling, dipl. Ing. ETH, Zürich

Professional Perspective Drawing for Architects and
Engineers. By F. W. Capelle. 164 p. with fig. London 1969,
McGraw-Hill Book Company. Price £ 13.50.

Im ersten Kapitel werden acht verschiedene Perspektiven
mit normaler Augenhöhe dargestellt, im zweiten Kapitel
folgen zwei verschiedene Vogelperspektiven. Das dritte Kapitel

zeigt 9 verschiedene Hilfskonstruktionen.
Am selben Beispiel einer differenzierten Überbauung

werden alle 10 Methoden zur Konstruktion von Perspektiven
genau beschrieben. Der Verfasser legt besonderen Wert darauf,

dass der Benutzer des Buches gleich nach der Wahl des
Standortes zum voraus weiss, welche Teile der darzustellenden
Objekte ohne unnatürlich wirkende Randverzerrungen mit der
Perspektive erfasst werden können. Für jede Methode ist ein
detailliertes «Rezept» klar formuliert, mit dem der Leser die
von ihm gewünschte Perspektive rasch konstruieren kann,
ohne vorher das ganze Buch studieren zu müssen.

P. Märki, dipl. Kult.-Ing., Meilen

Die Generalbauunternehmung. Schlüsselfertiges Bauen
zum Festpreis und Festtermin. Von P. Müller. 140 S. mit
21 Abb. und einem Anhang spezieller Formulare und
Vertragstexte. Wiesbaden 1972, Bauverlag GmbH. Preis 35 DM.

Der Verfasser macht Architekten, Bauherren und
bauausführende Unternehmen auf die unternehmerische Problematik
des schlüsselfertigen Bauens sowohl auf der Auftraggeber- als
auch auf der Auftragnehmerseite aufmerksam. Dieser Absicht
wird das in Aufbau und Darstellung übersichtlich gegliederte
Werk in vielen Teilen gerecht. Mit den wertvollen Hinweisen
auf die üblichsten Formen des schlüsselfertigen Bauens und
die entsprechenden organisatorischen und kalkulatorischen
Probleme durfte es sich vorwiegend an Architekten, Ingenieu--
re und einzelne Unternehmer richten, die sich mit dem
Gedanken befassen, selbst als Generalunternehmer im Pau-
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